
BETRACHTUNG DER WERKE VON RUDOLF YELIN IN KIRCHEN 
 
(IN MEHR ODER WENIGER CHRONOLOGISCHER REIHENFOLGE1) 
 
 

D FRAGLICHES 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evtl. ein Entwurf Yelins für die Heiligkreuzkirche Rottweil. 
Siehe die Ausführungen unten zu dieser Kirche. 

                                                           
1
 Reihenfolge nach bestem Wissen und Gewissen, jedoch ohne Gewähr – zumal sich auch Aufträge/Arbeiten/Ausführungen 

überschnitten haben, vgl. dazu die Tabelle z.B. bei den Jahren 1904 und 1912/13. 
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Bilder für Reformierte? 
?SIEGEN – EV. NIKOLAIKIRCHE? (1903-05) 
Taufe Jesu 
Verkündigung 
Emmausjünger 
 
Im AGY befinden sich eindeutig beschriftete Entwürfe für „Siegen“ bzw. die Nikolaikirche in Siegen – die 
Nikolaikirche deswegen, weil sie vom namentlich genannten Ludwig Hofmann renoviert wurde. Diese 
Kirche2 geht auf das 13. Jahrhundert zurück. 1903-1905 wurde sie unter Leitung von dem berfeits 
erwähnten Ludwig Hofmann3 gründlich umgestaltet. Aus dieser Zeit müssten dann auch die Entwürfe 
Yelins stammen, zumal Yelin ja den Architekten ausdrücklich erwähnt. (M.E. stammen die 
Beschriftungen von Yelin.) 
 
1944 wurde die Kirche fast völlig zerstört. Somit ist von etwaigen Werken Yelins nichts erhalten. 
Allerdings bestehen auch erhebliche Zweifel daran, dass es überhaupt welche in der Nikolaikirche 
gegeben hat: 
 

Guten Morgen Herr Marwitz, 
 
das Gemeindebüro der Ev. Lukas-Kirchengemeinde hat mir Ihre Anfrage weitergeleitet. Leider 
können wir Ihnen keine positive Antwort geben. 
Es ist uns nicht bekannt, dass hier Fenster des Glasmalers Rudolf Yelin existierten. Es wäre 
auch sehr ungewöhnlich, dass eine streng reformierte Siegerländer Kirchengemeinde Fenster 
mit farbigen Darstellungen in ihre Kirche eingebaut hätte. Auch geben die Bauakten keinerlei 
Hinweise auf neue Fenster aus der Schaffenszeit Yelins. Historische Aufnahmen aus Siegen – 
wenige Wochen vor der Zerstörung 1944 – zeigen, dass in der Nikolaikirche einfache, weiße 
Glasfenster eingebaut waren. 
Alte Details-Aufnahmen der Nikolaikirche liegen leider nicht vor. 
Die Nikolaikirche wurde 1944 durch Bomben zerstört, lediglich das Turmgehäuse und Teile 
der Außenwände blieben stehen. Beim Wiederaufbau wurden neue, wiederum sehr einfache 
Fenster eingebaut. 
Mit freundlichen Grüßen 
Gerhard Moisel 
 
Ev. Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein(Archiv 
Burgstr. 21 
57072 Siegen4 

 
Es bleibt allerdings die Frage, warum sich dann so eindeutig beschriftete Archivalien im Nachlass 
befinden. Natürlich könnte es theoretisch sein, dass Yelin z.B. Wettbewerbsentwürfe eingereicht hat, 
die dann nicht berücksichtigt wurden. Aber bittet eine Gemeinde um Entwürfe, die doch auch 1903 
schon reformiert war? 

                                                           
2
 Allgemeine Informationen zur Kirche nach https://de.wikipedia.org/wiki/Nikolaikirche_(Siegen), 

https://www.lukas-siegen.de/website/de/lukas/ueber-uns/nikolaikirche und Unterseite 
https://www.lukas-siegen.de/website/de/lukas/ueber-uns/nikolaikirche/geschichte-der-nikolaikirche 
(alle abg. 24.4.24). 
3
 Mehr zu ihm z.B. unter https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig_Hofmann_(Architekt) (abg. 3.7.2024). 

4
 Mail an mich vom 25.4.24. 
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Entwurf „Verkündigung“ mit rückseitiger Beschriftung „Kirche zu Siegen“ 
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Beschriftung auf der Rückseite: 
III. A.        Rudolf Yelin. 
          Maler. 
         Stuttgart 
             Sonnenbergstr. 5 a 
       Evang. Kirche in Siegen. 
    (Architekt Hofman [„n“ mit Überstrich = Verdopplung] in Herborn.) 
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Yelin in Rottweil? 
ROTTWEIL – KATH. MÜNSTER HEILIG KREUZ (1912/14?) 
Wanderung nach Jerusalem? 
 
Im AGY findet sich der abgebildete Entwurf, rückseitig 
beschriftet mit „Entwurf für Heiligkreuzkirche Rottweil“ 
(nicht von Yelin selbst). 
 
In Rottweil selbst ist von Werken Yelins für diese Kirche 
nichts bekannt.5 Auch bei meinem Besuch in der Kirche 
(28.5.2024) konnte ich ein solches Fenster nicht 
entdecken. Von der Anlage her würde der Entwurf aber 
zu den dreibahnigen Fenstern in Hl. Kreuz passen (vgl. 
auch die kreisförmigen Glasscheiben im nicht motivisch 
gestalteten oberen Teil). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschnitt aus einem aktuell in 
Rottweil vorhandenen 
dreibahnigen Fenster 

 
Laut Baugeschichte6 hat es 1912/14 
eine umfassende Restaurierung des 
Münsters gegeben (u.a. Umge-
staltung der Westfassade und 
Erweiterung durch einen Vorbau). 
Evtl. hat Yelin in diesem Zusam-
menhang einen Wettbewerbs-
entwurf angefertigt, der dann nicht 
den Zuschlag enthielt. 
 
Bei dem Motiv dürfte es sich um 
die Wanderung der Heiligen Familie 
nach Jerusalem handeln (Lukas 2, 
41f). 

                                                           
5
 Mail von Berthold Hildebrand vom 29.5.2024 an mich. 

6
 Vgl. https://se-rottweil-hausen-neukirch.de/pfarrkirche-heilig-kreuz/ (abg. 9.6.2024). 
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Yelin in Ruhla? 
RUHLA – ST. TRINITATIS? (um1920) 
Anbetung der Hirten(?) 
.?. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Roecker7 findet sich diese Abbildung eines Kartons, der die Anbetung des neugeborenen Jesuskindes 
durch die Hirten zeigt. 
 
Im AGY findet sich diese Abbildung ebenfalls, jedoch – wohl sekundär, evtl. für eine Ausstellung –  
beschriftet mit „Stadtkirche Freudenstadt“. Dies dürfte jedoch eine falsche Zuordnung sein.8 

                                                           
7
 S. 94; hier ein Scan; vgl. LMI K 112 m. Abb. 269. Von Lamprecht auch die Datierung „um 1920“. 

8
 Siehe die Ausführungen zu Freudenstadt. – Notiz am Rande: Es gibt schon einen Zusammenhang zwischen der Kirche St. 

Trinitatis in Ruhla und der Stadtkirche Freudenstadt: Beide sind in L-Form gebaut – die beiden einzigen „Winkelkirchen“ in 

Deutschland, die als solche geplant wurden (vgl. https://www.st-concordia.de/seite/563062/winkelkirchen.html, abg. 24.6.24). 
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Es war jedoch für mich nicht zu eruieren, ob und in welcher Kirche in Ruhla dieses – und evtl. noch 
andere? – Fenster Yelins zu finden sind oder eher zu finden waren. Pfarrer Gerhard Reuther aus Ruhla 
schreibt dazu9: 
 

Von wem die Fenster in St. Concordia entworfen wurden kann ich auch nicht sagen. Im 
Altarraum gibt es zwei große Fenster, die 1880 von einem hiesigen Industriellen gestiftet und 
m.W. von einer Firma Kraus(e) aus Weimar (?) verwirklicht wurden. 

 
Zeitlich würde also ein Einbau der Fenster in St. Concordia in Ruhla nicht passen. Die betreffende 
Website der Kirchengemeinde10 zeigt als eines von zwei Altarraumfenstern auch eine Geburtsszene, die 
aber ganz anders gestaltet ist als die hier gezeigte Darstellung. 
 
Die zweite in Frage kommende Kirche ist St. Trinitatis, die sich im Besitz der Stadt befindet und von 
einem Förderverein unterstützt wird.11 
 
 

                                                           
9
 Mail an mich vom 30.5.2024 

10
 https://www.st-concordia.de/seite/562221/18.-19.-jahrhundert.html (abg. 24.6.24). 

11
 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/St._Trinitatis_(Ruhla) (abg. 24.6.24). 
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Welcher Ort? 
„FRIESENHEIM BEI MANNHEIM“ (1921) 
Der 12-jährige Jesus im Tempel? 
Judas‘ Verrat – Drei schlafende Jünger im Garten Gethsemane – Jesus im Garten Gethsemane 
 
Im AGY finden sich Skizzen bzw. „Cartons“, die aufgrund der Beschriftung „Friesenheim bei Mannheim“ 
bzw. „Mannheim“ zugeordnet werden können – es ist mir jedoch unklar, welcher Ort und welche Kirche 
gemeint sind (und ob es sich um evtl. zwei verschiedene Kirchen handelt). 
 
Hier zunächst zwei zusammengehörige Kartons, die das Geschehen im Garten Gethsemane darstellen: 
„Teil eines Cartons für Mannheim-Friesenheim“                                  „Friesenheim bei Mannheim“ „1921“12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Die Anordnung, welcher Teil nach rechts und 
welcher nach links gehört, habe ich nach meinem 
Empfinden vorgenommen.) 
 
Bei Lamprecht finden sich beide Darstellungen 
als Kartons „o[hne] O[rtsangabe]“ abgebildet, 
dazu noch eine Darstellung „Judas‘ Verrat“ im 
gleichen Stil und in derselben Fensterkon-
struktion. Die drei Bilder dürften also zusammen-
gehören/gehört haben.13 
 

Dazu kommt noch eine Darstellung (AGY; nicht 
bei Lamprecht) des 12-jährigen Jesus im Tempel; 
rückseitig beschriftet mit „Skizze für Mannheim“. 
Das Fenster ist hier aber anders aufgebaut – was 
eine Zuordnung zu „Friesenheim“ aber nicht von 

vorneherein ausschließt. 

                                                           
12

 Vgl. auch zu beiden die Ausführungen im Teil 1B über Glasmalerei. 
13

 LMI Nr. 85-87 zu Abb. 240-242. 
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Hier das entsprechende Archivstück, dessen mittlerer Ausschnitt (das figürlich Dargestellte, der Verrat 
des Judas) dem bei Lamprecht14 abgebildeten Karton die Grundlage bildet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und weil wir geographisch gerade dabei sind, auch wenn es chronologisch nicht passt: 

                                                           
14

 LMI K 85 mit Abb. 240. 
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Welche Kirche? 
„MANNHEIM“ (um 1911) 
Geißelung 
Himmelfahrt 
 
Bei Lamprecht15 finden sich zwei weitere Kohle-Kartons (unten abgebildet), die sie „Mannheim“ zuordnet. 
 
Genauer gesagt, ordnet sie die Himmelfahrt (unten links) Mannheim zu und datiert sie auf „um 1911“. 
Die Geißelung (rechts) ist „o.O.“; da sie beide für zusammengehörig hält, fügt sie hier aber 
„(Mannheim)“ (in Klammern) an. Wegen der Datierung ist eine Zuordnung zu dem ominösen 
„Friesenheim“ eher unwahrscheinlich. Ich hab aber auch (noch?) keine andere Kirche in Mannheim  
gefunden, in der sich Fenster von Yelin befinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Eine weitere mit „Mannheim“ beschriftete Darstellung aus dem AGY, der 12-jährige Jesus im Tempel, 
ist oben unter „Friesenheim bei Mannheim“ abgebildet.) 

                                                           
15

 LMI K78f  mit Abb. 231. 
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Wessen Arbeit? 
? - MATTHÄUSKIRCHE 
 
Im AGY findet sich die Abbildung einer Skizze(?); auf ihr ist auf der Rückseite vermerkt, dass für den 
Entwurf jemand aus Barmen zuständig sei. Es könnte sich um eine Vorarbeit Yelins handeln – umgekehrt 
aber auch um einen zu Studienzwecken o.ä. von Yelin aufbewahrten Entwurf ebendieses Barmeners. 
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Alles offen 
? - ? 
Taufe Jesu 
Mahl mit den Emmaus-Jüngern 
Die Pfingstpredigt des Petrus(?) 
 
Ein Fundstück aus dem AGY wird laut Beschriftung „vermutlich“ der Lutherkirche Bad Cannstatt 
zugeordnet, ist aber m.E. mit den Bildtiteln/Beschreibungen und den – zugegebenermaßen unscharfen – 
historischen Fotos nicht in Einklang zu bringen: 
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Vom Fensterformat her gibt es zum auf der 
vorangegangenen Seite abgebildeten Entwurf noch 
zwei „Seitenstücke“ aus dem AGY, die die Taufe 
Jesu (Abb. rechts oben) und die Emmausjünger 
(links unten) zeigen. Leider sind sie nicht 
beschriftet. M.E. gehört es aber zu der gleichen 
(unbekannten) Kirche bzw. der gleichen 
Entwurfsreihe: 

Dabei wirkt das Mahl-Bild mit den Emmaus-
Jüngern durch das Tuch, das vor dem Gewölbe 
hängt, auf merkwürdige Art zweigeteilt. Das Tuch 
scheint (wegen der geringeren Kontrastwirkung) 
auch den Nimbus  Jesu zu dämpfen, obwohl dieser 
sich ja vor dem Tuch befindet, das Licht also nicht 
durch das Tuch gedämpft wird. 

 
Gesucht wäre also eine Kirche, die (mindestens) drei Fenster mit diesen Themen enthält: 
Taufe Jesu 
Mahl mit den Emmaus-Jüngern 
Die Pfingstpredigt des Petrus(?)16 
 

                                                           
16

 Tipp von meiner Gedächtniskirchen-Kollegin, Pfarrerin Lieselotte Hentschel. 
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Und noch … 
„WETTBEWERBSENTWURF“ 

 
Es gibt im AGY noch einige 
Archivalien, die ihrer Zuordnung 
harren. Manche von den 
Entwürfen wurden vielleicht 
auch nie ausgeführt. Einer 
davon sei hier noch abgebildet. 
Claudia Lamprecht benennt 
diesen Entwurf (links; Tusche, 
Aquarell) als „Szenen aus dem 
AT, Himml. Jerusalem, 
Lebensbrunnen, thronender 
Christus“ und datiert ihn  auf 
„um 1914“. Laut Auskunft von 
Yelin jun. (also Rudolf Yelin d. J.) 
handelt es sich um einen nicht 
zur Ausführung gekommenen 
Entwurf „für eine rheinische 
Kirche“.17  
 
M.E. dazugehörig findet sich im 
AGY auch noch eine Skizze mit 
neutestamentlichen Motiven. 
(unten; Ausschnitt). 
 

                                                           
17

 All dies nach LMI 100 mit Abb. 255. 
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Und hier noch zwei Ausschnittvergrößerungen: 
Oben: 
„Arche Noah“ (aus dem linken Entwurf); 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
unten: 
„Lebensbrunnen“ (aus dem rechten Entwurf) 
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Weitere Ansätze zur Recherche 
(vgl. hierzu auch das Schlusswort – Einladung zur Weiterarbeit ganz am Ende des Berichts) 
 
Da Yelin ja doch ein weit über das heutige Baden-Württemberg hinaus gehende Betätigungsfeld hatte, 
müsste man eigentlich alle Kirchen zumindest in Deutschland, die zwischen etwa 1895 und 1935 – sei es 
im Zuge eines Neubaus, einer Renovierung oder auch nur einer Ersatzbeschaffung oder 
Neuverglasung/Neuanlage - neue Glasfenster (oder auch Gemälde) erhalten haben könnten, auf  eine 
mögliche Mitwirkung Yelins überprüfen. Und auch der Bereich Baden-Württemberg ist noch nicht zur 
Gänze erforscht. 
 
Dies ist jedoch für mich derzeit nicht zu leisten. Hier eine kurze Dokumentation dessen, was ich über das 
bisher Ausgeführte hinaus geprüft habe: 
 
A) EIGENTLICH ALLE EVANGELISCHEN KIRCHEN, DIE UNTER 

 https://www.kirchen-online.org/kirchen--kapellen-in-stuttgart/ 
und 

 https://www.kirchen-online.org/kirchen--kapellen-in-baden-wuerttemberg/ 
(jeweils Stand 8.4.2024) gelistet sind (ausschließlich Internetrecherche). 
 
 
B) EINZELFÄLLE UND KIRCHEN, DIE VON BEHAGHEL GEBAUT BZW. RENOVIERT WORDEN SIND (WEIL YELIN OFT IN „BEHAGHEL-

KIRCHEN“ TÄTIG WAR): 
 
Bammental – Ev. Kirche: Auferstehungsfenster von 1902/04  

vgl. (alle abg. 14.6.2024): https://evkiba.de/fakten-und-zahlen/kirche/die-kirchenfenster/  
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Evangelic_church_in_Bammental?uselang=de#/
media/File:Evangelic_church_in_Bammental_04.jpg 
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelische_Kirche_(Bammental) 
Meine Anfrage dort blieb unbeantwortet.  
Meine Vermutung ist, dass das Fenster eher nicht von Yelin stammt.  
 

Gauangelloch – Ev. Kirche: Auferstehung  
Vgl. https://www.rnz.de/region/rhein-neckar_artikel,-Evangelische-Kirche-Gauangelloch-Musik-
Schlag-auf-Schlag-_arid,310627.html (abg. 14.6.2024).  
Meine Anfrage dort blieb unbeantwortet.  
 

Heidelberg Schlierbach – Bergkirche: Jesus bei Maria und Martha  
vgl. (alle abg. 14.6.2024): https://ekihd.de/gemeinden/matthaeusgemeinde/gottesdienste-2/  
https://www.akpool.de/ansichtskarten/29672363-ansichtskarte-postkarte-schlierbach-
heidelberg-evangelische-bergkirche 
http://www.kontrabass-cello.de/wp-content/uploads/2015/09/IMG_6395-e1442189292375.jpg 
Laut Auskunft  von Pfr. i.R. Dr. Karl Günther (tel. am 20.7.2024) stammt dieses Fenster nicht von 
Yelin. Vielen Dank auch an Pfr. Falk von Uslar-Gleichen für die Unterstützung!  
 

 
Mannheim-Friedrichsfeld – Johannes-Calvin-Kirche Christus, flankiert von Calvin und Luther  

vgl. (alle abg., 14.6.2024): https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes-Calvin-Kirche  
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Johannes-Calvin-
Kirche_(Mannheim)?uselang=de#/media/File:Mannheim-Friedrichsfeld-Johannes-Calvin-Kirche-
Fenster.jpg 
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https://www.johannes-calvin.de/content/gebaeude_einrichtungen/kirche/ mit Unterseiten 
Hier wird gerade (20.7.2024) noch recherchiert.  
 

Mannheim-Neckarstadt – Lutherkirche  
Auf meine Anfrage hin erhielt ich folgende Antwort von Diakonin Andrea Weiß, der Vorsitzenden 
des Ältestenkreises der Evangelischen Gemeinde in der Neckarstadt (Mail an mich vom 
14.6.2024):   
[…] 
Ich kenne diesen Namen nicht.  
Die ersten Fenster von 1906 mit Bemalung sind im Kirchenführer von 1906 genauer beschrieben, 
aber alle im 2. WK zerstört worden.  
Die Bleiverglasungen waren von Ferd. Müller, Quedlinburg - auch die Fenster?  
1955 wurde die Kirche dann wieder nutzbar gemacht mit Dachdeckung, neuen Fenstern...  
[…] 
 

Mannheim-Waldhof – Pauluskirche  
Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Pauluskirche_(Mannheim) (abg. 14.6.2024).  
Auf meine Anfrage hin erhielt ich folgende Antwort von Carmen Urbach (Gemeindesekretariat; 
Mail an mich vom 19.6.2024) : 
Sehr geehrter Herr Marwitz,  
nach Rücksprache mit unserem Gemeindediakon kann ich nur folgendes sagen. Die Pauluskirche 
wurde im 2. Weltkrieg weitgehend zerstört und mit neuen Fenstern wieder aufgebaut.  
Wir haben leider auch keine alten Aufzeichnungen gefunden.  
[…] 
 

Mosbach-Lohrbach – Ev. Kirche Reichenbuch: Der Auferstandene  
Vgl. https://www.ev-kirche-lohrbach.de/ueber-uns/ev-kirche-in-reichenbuch/ (abg. 14.6.2024). 
Das Fenster sieht m.E. sehr nach Yelin aus…  Es ähnelt sehr dem Auferstandenenfenster in der 
Melanchthonkirche Heidelberg-Rohrbach.  
Hier wird gerade (20.7.2024) noch recherchiert.  
 

Waibstadt – Ev. Kirche 
Vgl. https://evangelisch-waibstadt-daisbach.de/wir-ueber-uns/gebaeude/evangelische-kirche-
waibstadt/ (abg. 14.6.2024). 
Meine Anfrage dort blieb unbeantwortet.  
 

Waldbrunn-Oberdielbach – Ev. Kirche  
Die Glasfenster waren wohl schon immer ohne Motive; so legt es zumindest der Text unter 
https://www.eki-waldbrunn.de/ueber-uns/gemeinden-und-gebaeude/ nahe (abg. 14.6.2024). 
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